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Kundmachnug deS k. l. steierm.-tärnt.-krmii. OberlaudeögerichtSl
Präsidiums uoiii 16, Februar 1867, Z, 615,

b-tt-ffnid die Aufstellung von reuieu Vezirl^ericht'ii im Herzog-
<humc Krain cms ^rnn'd der Verordnung deö hlchen l, l. Justiz

Ministerinmö vom 1 l . Februar 1l̂ 67, Z, 1"03,
Lailinch, den 8. März I«»;?,

Vom t. l. Nedncliouebureail des Gesetz- und Pcrordunngebwtteö
filr Krai».

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 8. März.

I n cincm „die Eonipctcnz dcS österreichischen Rcichö-
rathcö" übcrschricbcnen, von nicht gewöhnlicher kritischer
Schärfe zeugenden Artikel nnterninunt es die „A. Allg.
ütg.," die Bcrcchtignng des mmmchr ei»l'crnfc»c» vcr-
fass»ngsmäßigcu Rcichsrathcs zllln Abgcbcu seiner ..glclch-
bcrcchtigtcu" 'Stimme übcr den mit Ungarn abge,chlo^
sencn Äusglcich und sodann zn Äeschli.ssen übcr^d'e da-
durch nothwendig gewordenen Acndcrungen des Februar-
statutes gegenüber den sich dianlctral cutgcgcu,tchcudcn,
in der Vcstrcitnng dieser Eomftctcnz sich jedoch wledcr
berührenden Parteien der Ecutralisten nnd Föderalisten

„achniwciscn. . . ,
Die Argumcntirung der C e n t r a l i s ten gipfelt

in den Sätzen: Nach den Paragraphen des Februar-
StatntS ist nnr der „weitere" Rcichsrath competent zll
Vcrfass»»gsändcrnngcn; cS müssen somit anch Ungar»,
Croaticn n. s. w aufgefordert werden, ihre Deputirtc»
zu demselben zn wählen. Verweigern sie das zu th»n,
wie allerdings nnßcr Zweifel steht, so ist doch die Form
salvirt, nnd der thatsächlich engere tan» berlihigtm 0)c-
Wissens als weiterer Rcichsrath fungiren. Die „Föde-
r a l i s t e n " aber, in den rein oder vorzugsweise slavl-
schen Landtagen obhcrrschcud, sehen die Fcbrnar-Vcrfas-
snng als abgethan an, klainmeru sich an September«
Patent nnd Iauuar'Acrufuug eines sogenannten „außer-
ordentliche» Reichsraths;" bestreiten also dem uc»er<
dings eiilbcrnfencu ..verfassungsmäßigen Rcichsratl) ^edc
Bcrcchtignng zn einem votum 6o«8ivnni ,u der Vcr.
fass»»gsfragc, einschließlich den Ausgleich mtt Uugar»,
kommen somit zu demselben negativen Rc,nltat wlc die
starren Eeutralistcn, obwohl von dem diametral entgegen«
gesetzten Princip ausgehend. , . , , , < <

Der erwähnte Artikel tritt nun den Rechtsbedcnkcn
dieser Parteien in nachstehender Weise entgegen: I n dem
formnlirten Verlangen nach Einberufung des weiteren
ReiclMathes, welches die onti-^o on cumi'^iK.' dieser
Fraction bilden mnß, wird sie vornnssichtlich mit über»
wiegender Mehrheit geschlagen werden. Man wird ihr
mit Recht entgegen halten, daß dic Negicrnng im vor»
liegenden Falle keineswegs einseitig Vcrfassnügsändcruugcu,
Modificationen oder Siispmdirnngc» vornahm, wie das
allcrdinas iin SeptcmbcrPatcnt geschah, sondern daß sie
streng acsctzcstrcn den Rcichsrath gcnan in dem Vcr-
Nltniß wieder cinbcrnfcn hat, in welchem der letzte
Schmerling'schc tagte. Man wird den Ecntrallstcn
nnÄU.I u,c'nw den wohlbcgründcten Einwand entgegen-
stellen können, daß durch den von der Regierung ^ r .
Mnjcstät mit Ungarn abgeschlossenen Ausgleich lediglich
^ — scit der Verkündigung des FcbruarstatntS bcstau-
denes nnd nicht zn beseitigendes — Factum in einer
Weise solcnnisirt worden ist, welche allein die Möglich»
kcit gibt, das constitntioncllc System gleichmäßig in allen
dem Scepter des Hauses Habslmrg-Lothringen unter-
worfenen Ländern in Wirksamkeit treten zn lassen und
dnrcwnührcn; daß der Krone diese durchaus nothwcn-
diac ^cfnaniß im
ttitia nnd gleichberechtigt mit dem Februar-^tatnt
erla cnen Acten vorbehalten blieb, daj; endlich überdies
as i U arn getroffene Abfinden, namentlich inso^

""dic Mittels

bilateralen Verkages, so würde es cm lu r^chcr W d i<
sinn sein und überdies unleugbar zum jchwerstcn Pia-

jndiz der deutsch-slavischen Länder gereichen, sollten nun-
mehr dic Vertreter des einen Theiles, mit welchem con»
trahirt nnd abgeschlossen wurde, zu dcu Beschlüssen des
audcru abermals mitzuwirken bcrufcu werden. Wenn
je, so müßte es sich bei einer solchen Vehaudluugswcisc
zcigcu, daß 3nmmmn ĵn8 «umiuli. i i ^n l i ^ ist.

Anders steht es mit der Oppositiou der Födcralistcu
in dcu gcmischtcu und rein slavischem Landtagen. Ncdcn
wir hier nicht weitläufig vou jcuciu sogcuaunten Staats-
rechte des Königreichs Aöhmcn, welches an die Zustände
vor der Schlacht am weißen Berge anknüpft, dritthalb-
hmidert Jahre aus der Geschichte dieses ssroulaudcs
streicht und nichtsdestoweniger den Standpunkt des hi-
storischcn Rechtes nsnrpirt. Hcnte auf dcu MajcstätS.
brief znrückgrcifen wollen, stch"t bcilälifig in der gleichen
Kategorie, als forderte ein Nachkomme der Oonzagas
Mautlia zurück, oder als stützte fich das Hannovcrland
anf die goldene Bnllc in seinen Einwendungen gegen
die prcnßische Constitution und die projectirte Vcrfassnng
des norddeutschen Bnndcs, odcr als reclnmirtc die Bre'
tagiic ihr altbcrühmteö Parlament. Das alleö hat seiuerzeit
(letzteres sogar uoch vor achtzig Jahren 1 in voller Rechts»
kraft bestanden, die Flnth der Jahrhunderte, dic Vege-
bcliheiten der Weltgeschichte haben es weggespült; Lebens-
fähiges ist nicht mehr darin. Der hcutigc böhmische
Landtag eristirt traft des Fcbrnar-Statntcs, welches die
Ächignissc dessttbcn weit über das Maß iencr tranrigcu
Postulaten-Landlagc ausdehnte, die durch eine gauze Ncihc
von Generationen ihre kanin bemerkbare Existenz fort-
schleppten, ohne irgend Reclamationcn des böhmischen
Volkes gegen ihre Loyalität hcrvorznrufeu. Derselbe
Landtag hat scinc hirfür Erwählten in den Reichstag
abgesendet; sie haben darin getagt nnd abgestimmt, somit
dessen Legalität anerkannt. Wcnn sic später sich znrückzogcn,
so ändert das nichts an dem Rechtsfactum der Annahme der
Verfassnngsbasis. Daß nbcr aus dem Septembcr.Patcut,
welches die Suspcnsiou des Rcichsrathsstatntcs, d. h.
also eine zeitweilige Einstellung der Thätigkeit des ge-
meinsamen legislativen Körpers verfügte, landtägliche
'Rechte erwachsen sein sollen, welche die Rücklehr zu dein
legalen ccmstitutionellcn Boden unthnnlich machen.- das
wird einem juristisch construirtcn Kopf eben so nnfaßlich
sei», als dem gesunden Sinn, „der ans dem Volke
spricht."

Dcr böhmische Landtag wollte die Wahlen zum
Reichsrath nur dauu vornehmen, wcnn dcr Kaiser die
Bedingungen nnd Voraussetzungen sanctionirtc, welche die
gleichzeitig votirte Adresse formnlirt. Anf einen con-
stitntioncll so dnrchaus nnznlässigm Vorgang tonnte die
Krone nicht anders antworten, als wie sie gethan: dnrch
die Auflösung, durch dcn Appell au die Wähler. Hat
der mährische, dcr kraincr Landtag u. s. w, eine andere
Form gewählt, indcm sie zwar die Ncichstagswahlcu
vornahmen î nnd beziehungsweise zu dcrcu Vornahme
sich bereit erklärten. A. d. Ned.), zugleich aber in Adressen
an dcn Kaiser dieselben Reservationen wie die Prager
Versammlnng vorbrachten, so hat ein Abgeordneter im
Brüuucr Landtag mit naiver Offenherzigkeit in feiner
Rede die Erläntcrung dahin abgegeben: Instrnclioncn
den zn wählenden R'eichstagsabgeordneten mitzugeben,
sei verboten, der Inhalt dcr Adresse ersetze das. Daß
mit Zulassung dieses KMiststücks dcr indircclcn, doch nicht
miudcr bindenden Instruction ein reines Votnm uach
dcr beste» aus der Debatte geschöpften Ueberzeugung dcr
einzelnen Rcichstagsabgeordnctcn uudeukbar ist, die ganze
Voraussetzung des' constitutionellcn Systems unscrcr Zett
bei dieser Bchandlnugswcisc in stücke geht, bedarf kelucs
N'citcre» Nachweises.' !Zns dieseni Gri.ndc ist anch die
Anflösnng dieser Landtage erfolgt) - Was endlich
Galizien betrift, fo ist zwar die dortlge rem n^ltti ch
Mehrheit der »cnen Wendnng z»r Zeit alleidings inchts
weniger als frenndlich; allein dle gali^che» Po c» wl,icu
;n gut daß sie in jeder Bezichnnng unendlich bc,ser
stchcn nnd gchaltc» sind, als ihre Stammesbrüder unter
russischer nnd selbst mttcr preußischer Herrschaft; fic siud
überdies vou dcr öffentlichen Meinung Europa'S zu sehr
abhängig, als daß sie vor derselbe» als Hiuderniß gegen
die constitntonclle nnd freiheitliche Entwicklung des Reichs,
dcin sie angehöre», erscheinen dürften. Aus guten Orüu<
dc» einer panslaoistischen Richt»»g abhold anf dcn Tod,
werden dic österreichische» Polcn als Rcichötagsabgeordnctc
»in so mehr sich mit dcr deutschen Mehrheit verständi-
gen können, als auch sie das Bewußtsein, Vertreter eines
alten Enltnrvolks zn sein, in die Richuug nach dcm
Anfbau ciucs wahren freiheitlichen Vcrfnsfungsstaats nnter
Führuug einer lräftig^u, selbstbewußten Regierung hm-
leiten wird.

Zum Schlüsse nur noch eine Bemerkung. Man
versucht wiederum aus dcm gegenwärtigen Stadium
nnscrcr Vcrfassnngsfragc Eapital für nationale Anfrcgnng
zn schlagen. Es ist das ein falsches Spiel , um das
Thun uud Treiben dcr Agitatoren gleich mit dem rechten
Namen zu bezeichnen. Niemand, am wenigsten die Leiter
der gegenwärtigen Regierung, denkt daran, dcn vcrschie«
denen Nationalitäten Oesterreichs ihre freie geistige Ent-
wicklung, ihr autonomes Leben zn verkürzen! I m Gc-
gcuthcil. Man ist sich vollkommcu bewußt daß die be-
absichtigte freiheitlichere Regicruugsform Ocstcrrcichs auch
dcu verschiedenen Nationalitäten des Reichs weiteren
Spielraum gewähren wird, ihre Sprache, ihre Bildung
ihre nationale Existenz, Sitte und Denkart auf cinc
höhere Stnfe zu erheben, einzutreten in dcn friedlichen
Wcttkampf dcr civilisirtcn Völkcr. AuS den Vorlagen
dcr Regierung wird erhellen, daß sie keinen wohlbcgründe-
ten Ansprnch verkürzen, kein Prädominircn ciucö VokS-
stammcs über andere dnrch Drang uud Zwaug begünsti-
gen will. Nnr daß Sondcrbcstrcbnngcn dic dringend noth-
wendige constitlitioncllc Entwicklnng dcr cislcithanischcn
wic dic translcithanischcn Theile des Reiches nicht hemmen,
odcr gar unmöglich machen dürfen, isl die pflichtmäßigc Anf«
gäbe, die sich in diesem Angenblick erfüllen mnß. I n dcr
wahren constitutioncllcn Freiheit, unter dein Schutz einer
mächtigen, All^ciucnden obersten Staatsgewalt, ist Raum
für jcdc individuelle wie nationale Entwicklnng im
Frieden nnd Wohlstand, während die Absonderung, die
Erclnsivität, das Pochen anf veraltete M a ^inssulormn
der Freiheit tödtlich. dcr Gcsammtmacht gefährlich, dcm
Reiche verderblich sein müßte».

Das Ncichö-KriegMinisteriml! und das
ungarische Kricgministmuul.

Ein böhmisches Blatt (die „Politik" in Prag) ver-
öffciltlicht die folgenden zwei Documcute: ^

V o m k. k. O c u c r a l - Co iu ni ando zu O f c n.
Die bevorstehende Ernennung eines verantwortlichen

königlich nngarischen Ministeriums hat es dem Kriegs»
miiiisterinm nothwendig erscheinen lassen, über die Trag^
weite dieser Maßregel in militärischer Äezichnng mit dcm
Rcscriptc vom 19. d., Präs.-Nr. 04<;, Folgendes be-
kannt z» geben: Dic Ereirung des dcm Präsidium
übertragcucu sogenannten „Laudesvcrtheidiguugs-Miuistc-
rimns" ist im Sinne dcS a. h. Rcscriptes vom 17. No-
vcmbcr I860 nur iu dcr Art bewilligt wordcu, daß hie»
durch die Rcchtc Sr . Ätajcstät dcs Kaiscrs als obersten
Kriegsherrn nnd die unerläßlich »othwcndigc Eiichcit dcs
k. k. Heeres in keiner Weise beeinträchtigt sind.

Demnach ist jenem „Laudcsvcrthcidiguugs-Miuistc-
rium" durchaus kcin Bcfchlsrccht übcr irgcud welchen
Hccresthcil, dlirchaus keiu dircctcr Einfluß auf dcn Dicnst<
bctricb, dic Führung nnd Verwaltung dcr Armee cinge-
räliint, diese Stelle ist vielmehr lediglich berufe», jene
militärisch-politischen Maßnahmen mit dcn übrigen Ecn-
tralstcllen zn vereinbaren nnd im Wcgc der Landcsbchör-
dc» dnrchznsührcn, welche alis den gesetzlichen Verpflich-
tlingcn dcs Landcs znr Ergänzung nnd Erhaltung deS
k. k. Heeres, znr Beqnarticrnng, Verpflegung und Bei-
fchaffnng des sonstigen Bedarfes dcr im Bcrcichc dcs
lingarischc» Aiinistcriums dislocirtcn udcr marschircndcn
Truppen crlvachscn.

Dic Militärbehörden bleiben sonach zu dcm unga-
rischen „Landcsvcrthcidigungs-Ministerinni" gaiiz in dcm-
sclbcn dienstliche» Verhältiiissc, i» dcm sic sich bisher
z»v kö»iglich »ngarischc» Statlhallcrci befanden, nnd da
obigc Be»en»»»g eigentlich nur als dcr anf die innere
Organisirnng dcs Ministcrinms bezügliche Titel dcs
Militär-Dcpartcmcnts dcr politische» Laudcsstclle crschciut,
siud die Eorrcspoudcnzcu dcr znni nnmillclbarcu Ver-
kehre mit dciu Ministcrinm berechtigten Militärbehörden
uiemals an dieses Departement, sondern lediglich je uach
ihrem Inhalte an die Person dcs ungarischcu Miuistcr<
Präsidcntc», an das Präsidium oder „an das löbliche
königlich ungarische Ministcrimn dcs Innern," lind zwar
selbstverständlich nnr iu deutscher Sprache zu richtcn.
I"a übrigcns die dcm Gcncral-Eommando unterstehenden
Militärbehörden, Trnppcn nnd Anstalten, mit Ausnahme
dcr Laudcs,GcudaruicricEomiuandcu, zn cincr dircctcn
Eorrcspondcn; mit dcr bisher bcstchc»dcn politischen Lan-
dcsstcllc nicht bcrcchtigt sind, wclchc Veslimninng selbst-
verständlich anch bezüglich dcs zn crcircnden lönigllch
uugarischcn Miuisteriums aufrecht verbleibt, so wird dcu-
sclbcu das Vorgesagte lediglich zur eigenen Wissenschaft
mitgetheilt. Sollten wider dic Voraussetzung einzelne»
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Truppcucommaudcu oder Ntilitärbehordcu, wclchc nach
dcn bcstchcudcu Vorschriften zuiu direetcn Verkehr mit
dcr königlich ungarischen Statthaltern nicht ermächtigt
waren, Erlässe nnd Inschriften des nngarischcn Min i -
steriums zukoulmeil, so sind selbe nicht zn oollzicheu,
sondern sofort an dic zur weiteren Veranlassung compc-
tcntc vorgesetzte Vtilitärbchördc, gegebenen Falls an das
hohe Kricgsmiuistcrmm, respective Armcc-Obercouunando
zll leiten.

Hicvon geschieht znr Vermeidllng jedes Zweifels
nnd dienstlichen Nachtheils behufs gcuaucstcr Darnach-
achtuug die Vcrlalltbarliug, nnd es ist diese Verordnung
in gesicherter Weise aufzubewahren.

Ofen, am 21. Februar 1867.

V o m k. k. G e n e r a l » C o m m a n d o i n O f e n .

M i t der hicrstclligcn Circular-Verordnung vom
21. d. M . , Präs..Nr. 103, wnrdc die bevorstehende
Ernennung eines köuiglich ungarischen Viiuistcriums,
sowie die Bcstimmuugeu über den Dicnstbclricb mit sel-
bem seitens dcr Ntililärbchördeu bclauut gcgebcu.

Aus dcmsclbcu lvird cutuounucn wordcu sein, daß
die Armee, sowie die Militärgrcnzc in ihrer ausschlicß
lichen Uuterstcllliug uutcr ihrcu a. h. ltricgshcrru und
ihre»; Bcziehuugeu zll ihreu Vorgesetzten aller Grade
gauz liubeiühlt bleibt, und daß die Acudcruug iu dcr
Cioilöerwaltimg einiger Theile des Reiches sclbc iu leiuer
Weise betrifft.

Die k. k. Armee, iu dem iuuigcn Perbaudc aller
ihrer Theile nicht altcrirt, bleibt wie bisher bcrufcu, den
Thron ihres angestammten Mouarchcu uud das große
gemeinsame Vaterland gegcu i.cdcn Feiud zu schirmcu und
zu schichcu. Wie nur ciu uud derselbe Fahucueid für
uns alle gleich biudcud ist, cbeuso muß ciu und derselbe
einheitliche Geist fernerhin alle Truppculörpcr ohue Nutcr»
schied dcr Nationalität befcclcn, das Band der alt-
bewährten z'iameradschast alle Augchörigcu dieser großcu
Soldatcufaiuilic zu ciucm unlösbaren Ganzen vereinigen.

Die Herren Gcucralc nud Truppeu>Commandautcu
werden beauftragt, es sich zur wcscutlichstcu A.isgabc zu
machen, diesen Geist auch für dicZuluuft iu den uuler»
stcheudcu Truppen zn pflegen nnd zn fördern, nnd wo
cr dnrch die Zeitereignisse, dic Auslassungen dcr Tages»
presse n. dgl. beirrt würde, selbe» wieder in die correetc
Vahu zu lciteu uud zur vollsten Geltuug zu briugeu,
überhaupt iu diesem Siuuc und iu cutschiedcustcr Weise
ihrcu gauzeu Einfluß auf ihre Uutcrgebcucu gelteud zu
macheu. Dic (5ommaudauteu der Ergäuzuugsbczirke ha«
bcu auf ihre Osfieicrscorps unausgesetzt einzuwirken nud
zn vcrhiildcru, daß nicht cine falsche Auffassung, ua-
mcutlich ciilc uatioualc Souderstclluug dcr Än-gimeutcr,
sie uwgeu sich aus welch immer für ciuem Theile dcr
Monarchie rckrutircu, unter ihucu platzgreifc; jedem
solchcu Vcrfuchc ist sogleich mit größter ^ulschiedcuhcit
cutgegcuzutrctcu. Während in dieser Richtung auch auf
dcu Geist der (5hargcu uul) der Ataunschaft zll wirkeu,
selbe gcualiesteuS zn überwachen nnd alle von Anßeu
kommenden Einflüsse auf das sorgfältigste zu paralyfircu
sind, muß namentlich bei dcu in ihren Ergäuzuugsbc'
zirkcu liegenden Bataillonen uud Abtheilungen die uu<
ausgesetzte Haudhabuug dcr streugsteu Disciplin uud
eiuc scharfe Beaufsichtigung jede Gefahr hiutauhalleu,
wclchc aus dem Eoutaete mit dcn von nationalen Strö«
mungcn nnd Eondcrbcstrcbnngen etwa hingerifsencil
Stadtbcvölkcrungcn nur zu leicht für dcu gutcu Geist
und die Subordination dcr ciuhcimischen Truppen er-
wachsen können. Allcufallsigcu einschlägigen Wahr»ch!uuu<
gcu ist die volle Aufmcrlsamleit zuzmuendcn, lind wcnu
solche znr 5lcul!tuiß gelaugcn sollten, ist mir uutcr Auf-
führung dcr getroffenen Maßnahmen die nuvcrweilte
Anzeige davou zu crslatlcu. Dicsc iu Folge hohcu Ar«
mee«,(?bcrcommaud0'Rcscriptes vom 20. d. N l . , Nr.
241 D. it., rcs. erlassene Verorduuug ist gleichfalls iu
gesicherter Weise aufzubewahren.

Ofen, am 22. Februar 1807.

Gejlerreich.
(Yra; , 6. März. Dem Herrn Bürgermeister Albcr

ist heute Vormittags vou Seite des k. k. Statthalterei'
Präsidiums die Mittheilung gemacht worden, daß die
vom Landtage iu sciuer vorletzten Session berathene nnd
beschlossene neue G cmci ndcra ths - W a h l o r d n n n g
f ü r G r a z als selbständiges Gesetz die kaiserliche Sanc-
tion erhalten habe. I u einer anßcrordcutlicheu Gemciudc»
rathssitzuug stcllte t̂cchbaner dcu Antrag auf Maudats«
nicderlcguug in om-lM-u uud )ieuwahl des gau;eu Ge-
inciudcrathcs. Dieser Autrag wurde ciustim'.uig allge«
nommcn.

Uusland.
P a r i S . „5,'a Presse" ist iu dcr Lage zu vcrsichcru,

daß dic P f o r t e in die Räumung dcr Festuug B e l -
g r a d nur unter dcr Bcdiuguug willige, daß dieselbe
geschleift und nicht mehr wieder hergestellt würde. Das
Blatt fügt hinzu: Mau spricht vou ciucm Vricfc, wel-
chen Fuad'Pascha an dcu Vicckönig von Egyptcu iu
Sachcu dcr vou diesem Fürsten begchrtcn Vermehrung
sciucr Armee uud nudcreu Privilegien gerichtet habe.
Dic Pforte crsncht den Viccköuig, dic Eutscuduug ciucs
Agenten nach Conslautinopel für jctzt zn unterlassen.

Dic dcfiuitivc Negcluug der Rechte ihrer christlichcu Uu-
tcrthaucu drücke iu diesem Augenblicke alle audcrcu Fra-
gcu uud die Pfortc sei eutschlosscu, vor jcdcr Augclcgeu-
hcit vou muscluläuuischcm Charakter Europa uud deu
morgculäudischcn Christcu Gcuugthuuugcu zu gcbcu,
wclchc dic Zukuuft dcs osmauischcu 9tcichs auf scstcrcu
Vaseu bcgrüudcu sollcu.

P a r i s , 3. März. Dcr Kricgsmiuister hat über
Euglaud Tcpcschcn ans der Hauptstadt M e x i c o vom
2'.). Iäilucr uud aus Veracruz vom 3. Februar er»
haltcu. Die Eolouuc dcs Äcucrals dc Castaguy, wclchc
deu lctztcu Nachtrab der frauzöfifchcu Armec bildete, zog
am Ib . Iäuucr, vou Guadalajara kommcud, iu Mexico
ein. Zur gcciguetcu Zeit iu Kcuutuiß gesetzt, hat die
mcxicauischc Icegicrung allc Poslcu, dic vou dcu frau-
zösischcu Truppen geräumt wurden, durch ihrc Strcit-
kräfte besctzcu lassen. Niarschall Vazaiuc hat dic Haupte
stadt am 4. Februar verlasscu uud sollte iu Pucbla seiu
Hauptquartier aufschlagcu. Es siud allc Vorkchruugcu
gctroffcu, daß dcr Marsch der zwischen dcr Hanptstadt
und Vcra-Crnz cchclonnirtcn Eolonncn iu der für die
Gcsuudhcit dcs Soldaten förderlichsteu Weise vor sich
gchc. General Dollay hat das Eommaudo von Orizaba
übcrnommeu uud das vou Pucbla au General Ieauuiu-
gros abgegebeu. Dic Wagcuziigc zlir Befördcrliug dcs
Materials siud alls dcr Straße vou Vcra-Eruz orgaui»
sirt uud folgen nngchindcrt ans einander. Aiau glnnbt,
daß der Îtückzug, ohne daß ciu Flintenschuß fällt, vor
sich gehen werd.. Die Oestcrreichcr siud auf ciuem der
crsteu Trailsportschiffe der kaiserlichen Marine, die zwi^
scheu dem 20. uud 25). Fcbruar von Veracruz absah«!
reu solleu, eingeschifft wordeu. Um die Eiuschiffmig dcr
Armcc zu erleichtern, hat Marschall Bazainc dcn Hafcn-
damiu von Vera-Cruz iu Eile wieder ausbessern lassen.!
Man kann die Heimlehr der Armcc ans Mexico als
ciuc in voller Ausführung begriffene Maßregel ausehcu.
McS zeigt au, daß kein Zwischeufall die Voraussctzuu-
gcu dcs Oberbefehlshabers lauschen wird. Der Gesund-
heitszustand dcr Truppen ist fortwährend befriedigend.
Dcr Nordwind, der iu Vera-Eruz zu weheu begauu, ist
dic gewüuschtestc Bürgschaft für das Wohlbcfiudcu dcr
Armcc.

London , 4. März. Graf D e r b y u u d D i s r a c l i
thcilcu dcm Parlameutc dcu Rücktritt dcr betauutcu drei
Atiuistcr mit. Derby hofft, das Miuistcrium werde
Freitag eomplettirt seiu. Disraeli will die Reformbill
am 18. März eiubriugeu.

. ^ o n ^ k o n ^ , 15. Iäullcr. Aus I a p a u lauten
dic Nachrichten außerordentlich friedlich uud fremdeu-
freundlich. Dcr ueuc Taikuu Stotsbaschi gibt nicht uur
Beweise großer Iutelligeuz, sondern auch vou sehr
liberalen Gruudsätzeu iu Hinsicht auf dic Beziehungen
zu deu fremden Mächte». Er halte iu Ohala cine Zu»
saiumeuluuft mit denl Ätikado uud mehreren Daimijos,
worin cr der Nothwendigkeit, sich mit den Fremden auf
gute» Fuß zu setzeu, uu;wcideutigeu Ausdruck gab. Der
Mikado soll das Programm des Taikuu vollkommen
gutgeheißeu haben. Deu Daimijos erklärte Stotsbaschi,
daß er gcueigt sci seiue Würde au irgcud ciucu Daimijo
abtrcteu zu wolleu, welcher glaube besser regieren zu
können, iudcm cr sich ohne die kräftigstcu Uittcrstützu».
gen der Dainiijos völlig machtlos fühle. Die Verträge
mit fremden Mächte» müßten iinbediugt aufrecht er-
hallcu wcrdcu. I u seiucu Acußcruuge» wie iu sciucu
Thatcu zeigt Stotsbaschi ciuc eutschicdeu fortschritls«
frcuudliche Politik. Da dic Japaner, allcs was fic crfafscu,
alich rasch dlirchsührcn, so ist cs leicht möglich, daß mau
ill kürzester Zcit aus dcm japauisclicu Iuselreich gar
scltsnmc Dinge zu hörcu bekommt, ^chou jctzt zeigeil
dic höhcrcu Elasseu ciuc große Äceiguug siir Eiuführuug
dcr curopäischcu Tracht uud für das Studium dcr curo-
päifchcu Eprachcu. Die japauischc Rcgicruug ermuu«
tcrt die Eingeboreucil zlim Reiseu, um deren Gesichts-
kreis zu erweitern lind dereu sseunluiß zu uermehrcu;
Hascu um Hafen öffuct sich dem fremdeu Verkehr; dic
Hindernisse, um im Iuucru zu reiscu, uchiucu rasch ab,
und dcr Gipfel des Fusi'jama wird vou deu Fremde»
bereis cbcuso häufig besucht, wie irgeudciu beliebter Berg
dcr Schweiz. Kurz uutcr der Acgidc dcs ucueu Herr-
schers scheint Iapau einer glorreichen Zukuuft eulgegcu
zu gcheu, nnd dicsc herrlichen Aussichlcu werdcu selbst
dlirch dcu räubcrischeu Aufall nichts getrübt, welchen
kürzlich dcr britische Gesandte S i r Harry Parkes vou
ciuem fauatischeu Iakouiu zu crduldcu hatte, deuu solche
Fälle haben kaum mehr ciuc politische Bcdeutuug. Der
schr resolute S i r Harry, welcher schon im Jahre 1858
wiederholt Beweise" vou Muth uud Ausdauer gcgcbcu,
verfolgte selbst dcu Angreifer uud machtc ihn zum Gc-
fnugcucu.

M e x i c o . Die „Ere nouvcllc" briugt ausführliche
Details übcr die jüngsten Entschließuugcu des Kaisers
nud dic Sachlage überhaupt. Daö Ergcbuiß ciucr am
14. Iäuucr ucuerdiugs iu Orizaba abgchaltcucu l̂'ota»
bilitätcucoufcrcnz habe deu Kaiser iu dcm Eutschlussc be-
stärkt, uoch ciuc Zcit laug au der Spitze dcr Geschäfte
zu blcibcu. Dcr Kricgsmiuistcr habe uämlich erklärt,
übcr 2<).<X)<) Mann verfügen zll köuucu, uud auch dcr
Flnanzministcr hnbc alisreichcndc Mittel zu Gcbotc ge-
stellt. Am 1l». sci der Kaiser nach dcr Hauptstadt zurück-
gekehrt lind habe behufs ciuer Viquidirung gewisser au die
Eivillistc gcrichtcteu Fordcruugcu dcu Verkauf sciucs
Silbergeschirres, dcr Eguipagcu uud audcrer Gcgcu^

stände aubefohlcn. Viclc F r a u z o s c n uud M c r i -
cauc r vcrlasscu dic Hauptstadt, dic sich dagcgcu luit
F l ü c h t i g c u aus dcm Iuucrn dcs ^audcs füllt.
Uuterui 20. Iäuucr hat der Kaiser dcu Minister dcr
öficutlichcu Arbcitcu beauftragt, jcucn Frailzoscu, dcrcu
Vcrmögcusvcrhältuissc durch dic jiingstcu Ereignisse gelit-
ten haben nnd dic nicht nach Fraukrcich zurückkchrcu köuucn,
^äudereieu zur Ausicdluug zuzllwciseu. — Eiu an dic,
Armee gerichteter, cbcufalls vom Kaiser nuterzeichuelcr
Tagcsbefchl aueiupfiehlt die Aufrcchthaltuug der Eiutracht
zwischen deu mcxicauischcu Truppcu uud jeucn französi-
schen Soldaten, dic nach wic vor in mcxieauischcu KricgS-
dicustcu bleibcu. — Wic dein „Etendard" aus Brüssel
telegraphirt wird, melden Briefe nils Mcxleo, daß dcr
Minister Luis de Arroyo iu ciucr Missiou, vou welcher '
dcr Kaiser sei» Vcrblcibcu abhängig mache, uach Paris
abgcgaugc» sei.

Mgesuemgkeiten.
— ( F r e i h e r r v o n H e s;.) I n der velflosftiicil

Nncht wliide dic Ruhe Sr. C'rccllenz des F M . Frcih. von
Heb durch ernciierle rheumatische Glicdelschmerzen und
crhöhtcs Fieber sehr gcslört. Vlorg^'ns trat cine lleil'e Mi l -
derung ein: die Gefahr ist jedoch noch nicht beseitigt. Ob»
wohl sich MittagS die Krcmlhcit nicht verschlimmert hat,
wurde dcr Kranke auf ciqenr? Verlangen mit den l>i<
ligcn Etell'ssalrameiUcn versehen.

— ( Z c u gn iß » ö l en s i i r d ie G y m n a s i e n . )
Ta) Slaatsnüüistctium hat verordnet, daß zu größerer
Dc'utlichlcil uno Gleichsürmiglen die Zeugnisse der Gymnasial«
schülcr die fesliiormilte „Noten«Scala" gedruckt enthalten
müssen. Sie lantct: Filr da-3 sillliche Äelragen: I . nnisler-
hast, 2. lobe»swclt!', 3. entsprechend, 4. minder ent'pre»
chcud, 5>. nicht entsprechend. — Für dc„Fl<iK: I . ausdauernd,
2. liefri^igend, 3. hiinsicheud, ^. ungleichm^lng, 5. gering,
— Für die Leistungen in einzi-lnen Gegenständen: 1. au4»
gezeichnet, 2. vorzüglich, 3. lobenswert!), -1. besriedigend,
5. genügend, 0. nicht genügend, 7. ga >z ungenügend. —
Die bei ren Leistungen in einzelnen Gegenständen früher in
Gebrauch gewesenen Bezeichnungen, wic „mincer entsprechend"
und die sonstigen Abstufungen sind ganz gefallen.

— ( Z u m D u e l l K a g e r h a u e l ' S c h o t s c h t )
bringt dcr Wiener „Polizeianzciger" nachstehende sleckbrieflichc
Beschreibung des einen flüchtigen Seenndanlcn: Dauio Vöhm,
von Waltccsdorf in Eiebrnbürgln gebürtig, 22 Jahre alt,
evangelisch, gcwlscner H0rer an der evangelisch'lheologischl>n
Facullüt in Wien, ist der Mitschuld am Zwcilampfe dev
5lagelbauel und Schoü'chl mit lödllichem Au^gange siir (5r<

! slcrei'. beschuldigt, und ist au3 ssiner bisherigen Wohnung
! deim Tapezitler ProdaZka, Iosrfsladt, Lederergassc Nr. 8,
mit Hinterlassung einer Zinsschuld von 2^ si. 10 kr. ent-
wiche». Cö wird ersucht, denselben im ActretungZfalle dem

l Wicner Landesgelichle in Clrassachcn ei,'z»Ii,scrn.

— ( G a u n e r s a t i r e . ) I n Graz hat unlängst ein
, Landmann, uachdem er einige Seitcl Wein getrunken, im
Hilmeltlichwalochen sein Nnheplähcheu aufgesucht. Nach eini«

! gcr Zeit weckte ihn jemand mit den Worten; „Sie, schlafen's
!n i t , es liinnl' Ihna die Uhr weglomma!" Ehe noch das
. Aäuerlcin für den wohlmcinendcn Nalh danken lonnlc, hatte
sich dcr besorgte ll>,bllan»te eiligst entfernt. Mit ihm rer<

^ schwandeil Uhr und Arieftaschc des Gewarnten , der nebst
dem Schaden auch noch dlN Spott halte.

— ( P a r i a n , e n t S ' G e schi chte.) <3mer dcr Ab«
^geordneten ciinö neupreußischen Staates im Reichstage ant»
^woltete ueulich auf die Frage, ob cr dort link-5 oder rechts
silze: „Eo links gibt es im Hause gar leinen Pla>), alS
ich silze» mdchle." — Ein hochgestellt«r Herr fragte dieser
Tage ein liberales NeichHtagsmitglied, waA dasselbe uon

^ dcm Vcrsassungs^ulwutf haltc ? Ti» Antwort lautete: „ Ich
^ nehme mir zu hemcrlen die Freiheit, das; ich sie barin
vermisse."

^ — (Amer i t . I n d i a n e r aus der P a r i s e r Au?«
s l c l l u n g . ) Unter andern Merkwürdigkeiten dcr Zluöslel«
lang werden auch zwdlf Comanchen genannt, die als ,,Ge«

^ sandschast," wic sich daö Ncw-?)orler VIalt, das ihre Abreise
nach Frankreich anzcigt, au^dlückt, „eines der wildesten,
blutdürstigsten, veriülhcrischslcn und grausamsten Stämme sich

! dorluin begeden." Es wird nicht gesagt, wo diese interes«
sanlen Fremdlinge wohnen werden.

^ — ( M i l c h p u l u e r.) I n Cham bei Zug haben eng«
lischc EpeclilaiUen die Milch von mehr als hundert Kühen
in voraus angekauft, um dieselbe in vulverisirtem Zustande

^ nach England zu versenden. Die Milch wird nach einem
, Zusah von 5 Loth Zucker aus eine Kanne durch Verdam«
^ pfung von ihrem Wassergehalte befreit nnd der feste, trol«

lene Rückstand veisendcli am VestimmungZortc angelangt,
braucht man demselben blos daö Vierfache seines Gewichtes
an Wasser zuzusetzen und di« Mischung zum Sieden zu
erhitzen, um wieder Milch zu erhalten.

Locales.
— ( I n s t i t u t W a l d h c r r . ) I m hiesigen Privat-

Lehr- und Erzichungs-Institute Waldherr fand am verflösse«
neu Mittwoch ciuc mit Dcelamaliou verbundene Darstellung

l lebender Bilder durch Zöglinge dcr Anstalt statt, wclchc als
! ein schr geeignetes Mittel zur^Veredlung des Herzens, Schür-
fung des Denkvermögens, zur Uebung im mündlichen Vor-

^ trage und dcr Präscntationsgaoc anzuerkennen ist. Tie
Ailoer und Vortrage brachten ans einer niedlichen Haus'

" biihne die Vollchymne (als Tcclamalion) mit ciucm malen-
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schen Tableau, dann „Glauben, Hoffnung und Liebe," ein
Gedicht: „Morgenlied" und daZ „Vaterunser," „an den
M a i , " „zur Erntezeit," „an den Herbst," „das Christtmd,"
„stain und Abel," den „Martcrtod der sieben lnatkabäischcn
Brüder," den „h . VituZ," „unschuldige Kinder" und den
„h. Stcphanus." Die durchaus drin jugendlichen Alter ange-
messenen Vortrssge fanden zum Theil als Lesung, größten-
theils aber im freien Vortrage statt, und waren slcts mit
den dazn gehörigen lebenden Bildern begleitet, welche von
den Kleinen mit bewunderungswürdiger Nuhc recht hübsch
dargestellt wurden.

— ( W i e d e r b e g i n n de r S c h u l e n . ) Mit dem
heutigen Tage nimmt für die Schulen das zweite Semester
seinen Anfang. Tic im ersten Semester an allen Gymna-
sien eingeführte neue Art der Classification dürfte auch man»
chcn der hiesigen Etudirenden zur Ueberzeugung gebracht
haben, wie nützlich und nöthig es ist, g le ich m i t Vc«
g i n n des S c m c s t c r s eifriges Studium und zweckmäßige
Benützung der Zeit für seine Ausbildung als wichtigste Auf-
gabe anzusehen.

— ( P f l i c h t g e f ü h l e i n e s A r m e n . ) Unlängst
erschien im hiesigen allgemeinen Krankenhaus ein alter Mann,
der sein Leben seit Jahren grdhtenlheils von den milden
Gaben gefristet bat, die ihm gutherzige Menschen spendeten.
Da niemand geglaubt hätte, dah dieser in Lumpen gehüllte
Grl is sich für die Zeit der Notb einen Spaivsennig zniiiet«
gelegt habe, so erregte es nicht wenig Erstaunen, als er
in Vorahnung srines nahen Todes zu testiren begchrte und
dann vor Zeugen erll 'rle, daß er snn in der Svarcass«
angilcgtos Vermögen von fünfzig Gulden den A r m e n
der S t a d t vermache.

— (Schnee a l s S u r r o g a t f ü r E i s . ) Nach
dem vorgestrigen Schncefalle beeilten sich mehrere Besitzer von
Eisgrnben, Mcisscn von Schnee in di-selben zu schaffen und
ihn dort feststampfen zu lassen. Tenn der Verbrauch von
Eis ist hier besonders wegen der slets zunehmenden Bier»
consnmlion ein so bedeutender, daß auch am Montag, wo
ganze Wagcnzügc von allen Seiten her Eis nach der Stadt

. führten, der wünschcnswerlhe Vorrat!) nicht überall hatte ein-

a/brncht werden können.
— ( E i s e n p r o d u c l i o n K r a i n Z . ) I n K r a i n

reprascntirt dcr Gesammtwerlh der H o cb o f e n p r od u c-
t i o n im Jahre 1805 cine Ziffer, welche dcr vorjährigen
um 7900 fl. oder um nicht weniger als 2 4 2 pCt. nach-
steht. Tie Gesa m m t ' E i s e n p r o d u c t i o n 1865 ist
gegen 1802 in dcr Men.i,c um 3 f t '0pCt . , im Werthe so-
gar um 51'tt pCt. herabgesnnlen. Tcr einstimmige Wunsch
sämmtlicher trainischer Eisenindustricllen ist sehnsüchtig nach
Italien gerichtet, indem nach der übereinstimmenden Ansicht
derselben nur in dem vcrtrag-'wciseu Abschlüsse gegenseiliger
Zllllerleichtcruns,en H^il und Nelttmg für die tirfglsunlene
Eisenilldustris Krain-3 gefunden werden könnle.

Zur Einhaltung der Lrbenso^dnung in jeder Beziehung
und sür Jedermann, d« überhaupt Sinn sür Ordnung Hal,
ist cine gute Uhr ein unbetiügt uölhiges «Zrforderniß, was
vernunftgemäß wohl nicht bestrilten werden kann, da jeder,
der seinen Obli>genheiten pünktlich nachzukommen verpflichtet
i», auch an die richtige Zeit gebunden ist.

Was nützen aber den Uhrmachern ihre Probeubre»,
angenommen auch, aber nickt zugegeben, daß alle g nau
übereinstimmen in der Bezeichnung der richtigen Z it, indem
die vielen Thnrimchren, nach welchen sich die Ortsbewohner
zu nchttn g,nöthiget sehen, untereinander osl bedeutend
differir^n, so zwar, daß z. V. die St. Iacobsuhr 10 Uhr
zeigt, wahrend die Uhr im Dempsarrlhunne um 5 Minuten
weniger hat.

Schreiber dics^s war Z^lige, al« jemand scine erst
Tags zuvor blim Uhrmacher aus der Reparatur erhaltene
Sacluhr mit der verdrossenen V^mrrkui'g zurüclbrachtc: „Wie
haben Sie denn meine Uhr reparirt, daß sie von a/slcrn
auf he>,le nach der Ttinrmuhr N. um 8 Minulen zurücl«

blieb?"
Dcr Uhrmacher bewies dnn Herrn, das; seine Saeluhr

g.iuz gut gehe. weil sie mit de? Uhrmachers Preb<Pendeluhr

ganz üdelliüslinnnte.
Hieraus ist a»ch die Unainuhmlichl'il für dic Uhr-

macher ersichtlich, gleichwie die Tisserenzen dcr vielen Thurm,
uhl-en für die Oitsbewohncr auch oft unm,g,?neh>n n,id.

Eüie Uebcrwachung sämmtlicher Thurmuhrcn durch eincu
Uhrmacher wa're zur Erziclung de« gleichmäßigen Ganges
für das allgemeine sehr erwünscht, doch tünntc davon aus
Nüelsicht sür dcn ssoslenpunlt auch Umgang genommen wer»
den, wenn die Herren Uhrmacher ihic Piodcuhren nach der
St. Icicober Thulnuihr reguliren wolllen, vorausgesetzt, daß
der richtige, Gang dieser Thurmuhc auch nach dem Scheiden
des gf^enwüitigcu, auf strenge Ordnungsliebe- hallenden
,s^rrn Pfarrers, wie biN'er, mit höchst lobenswerthcr, sel-
tener Genauigleit fortan überwacht würde.

T^b ncse Aufführung ohirc bejondere Schwieligleiten
leicht möglich ist, möge dem Schlüsse diefcr Zeilen entnommen
werten.

Allerdings bildet eine gn!e Sonnenuhr dle Grundlage
zur Neaulirung dcr Hausuhrcn, jcvoch mit Nüclsichtnah.ne
der Abwcichuugen, welchen auch die besten Eonnenuhrcu
unterworfen si.d. Die an der Südseite der St. Iaeo er
Kirchcnwand vo» dem ehemaligen, als ausg^'ch"llen ^lalhe»
maliler und Astronomen noch bekannten h.estgen Gymnasial-
Pofessor Frank mit möglichster Gcnaniglett ausgeführte
Sounenuhr wird sicher die beste in Laibach smi und tan»
mit genauer Verüelsichligung der vom genannten Herrn Pro>

fessor mit großer Mühewaltung im Laibacher Schreiblalcnder
<!l) nnna 1622 beigegebencn, auf alleTage det Jahres zu»
sammengestelllen Abweichungen der Sonnenuhren mit voller
Beruhigung um so mehr benützt werden, als diese Abwei.
chungen eigens sür die Lage Laibachs berechnet wurden.

Einer vom alten Markte.

Neueste Post.
Von ciuer Depesche dcö Hcrm o. V c n e d e t t i in

V c r l i n an Hcrrn dc Monsticr ist vicl dic RV'dc. Dcr
Aotschaftcr soll mit dcin Grafen Aismarck eine Unter-
rcdnng über die Abstiinmung in N o r d s c h l c s w i g ge-
habt haben. Hcrr 0. Vismarck hätte, wic versichert wird,
dic bestimmte Zusage gegeben, diese Angelegenheit solle
dem norddcntschcn Parlament alsbald vorgelegt werden.
Jedenfalls scheint diese Unterredung zn beweisen, daß
Fraulrcich sich gleichsam als einen Garanten dcö Prager
Friedens betrachtet nud sich in dieser Anffassnng berufen
hält, sich in dic Coustituiruug des nenen deutschen Vnn-
dcs zn mischen. Man darf freilich nicht übersehen, daß
dic bezügliche Stipulation dcö Fricdcnö anf Instanz
Frankreichs festgestellt wurde.

V e n e d i g , 5. März. Nachträglich wird berichtet,
daß dic Dame, welche dem General Garibaldi im Fcnicc-
theater einen Blumenstrauß „im Namen dcr Tricstcrin-
ucn" überreichte, eine gewisse M . war, die weder dnrch
ihre Hcrlnnft noch durch ihre gesellschaftliche Stellung
dcn geringsten Anspruch darauf machen kann, die Trieste»
mueu zn vertrctcu. B is jetzt hat sie sich blos durch
excentrische Toilette von sehr zweifelhaftem Geschmack
ausgezeichnet.

AuS H a n n o v e r , 3. März, werden folgende,
auf die dortigen Snständc sehr düstere Streiflichter wer-
fende 'Nachrichten gemeldet: I n dcr Nacht zum 26tcn
o. M . ist eine Militärpatrouille anf dcr Vnlt ange-
fallen und auf dieselbe gefeuert, in dcr 'Nacht zum 2tcn
März abermals cin Ex.-ch gcgcn dcn am Schloßdnrch<
gange stchcnden Pusten uerübt worden. I n beiden Fällen
habcn die Angegriffenen r>on dcr Schußwaffe Gebrauch
gemacht. Zur Verhütung ernster Uuglücksfällc nnd „nnl
die frechen Er/edentcn znr nachdrücklichen Bestrafung
zlehcn zu können/' wendet sich die Gencral-Polizeidirec-
tion „an alle wohldcnkcndcn Bewohner" der Stadt
Hannover mit dcr Aittc, ihre Aemühnngen znr (5rmitt<
luug der Schuldigen zu nntcrsti'chen.

Die Pforte hat ciu die von Serbien geforderte
Nänmnng dcr Festungen Bedingungen geknüpft, welche
von dcr Regierung dcö Fürsten M i c h a e l nicht angc.
nommen worden sind. Diese wird eine neue Note nach
(5on slan t i n opc l senden nud dic bedingungslose
R ä u m u n g fordern, mittlerweile aber cin Armcceorpö
an die boönifchc Grenze marschircn lassen nnd Vorlic«
rcitnngcn zur Belagerung dcr Festung Belgrad treffen.
Desscuuugcachtct aber hofft man deu Auöln-uch dcö
Kricgeö biö zlim Monate Inn i oder Ju l i , wo dic Fcld<
arbeiten beendet stnd, aufhalten zn können. Erfolgt cr
aber danu, sagt cin Correspondent der „Idepcnd.", dann
wird er nicht die Fcstnngcn allein, sondern die Be-
freiung Vosnicnö nnd der Herzegowina znm Gegen-
stände haben.

^'s wird berichtet, daß die Armee dcr Fürstcnthümer
nach preußischem M n s t c r ncn organisirt wird;
dcr Niajor KrcuSty voin preußischen Gencralstab ist mit
der Lcitnng dieser Organisation dctraut. Auch dic scr<
bische Regierung hat Schritte gethan, sich in derselben
Wcisc militärisch zu orgnnisircn, und, was fast noch
wichtiger ist, in Bukarest Verhandlungen eingeleitet, nm
zwischen Serbien nnd dcn Donanfin'slcnlhnmern eine
volle Uniformität dcr bezüglichen Einrichtungen herzn«
stcllcn.

Einc Ncw-)')orker Depesche vom 3. März meldete,
daß i t a i s c r M a x i m i l i a n sich am 19. Februar au
dic Spitze von 0000 Mann gestellt habe nnd inö Fclo
gerückt sci. Er marschirte in nördlicher Richtnng nnd
schlug E a r v a j a l , dessen gcsantintc Truppen gctödtct
oder gefangen genommen wurden.

N c w .'.') o rk , 2. Älärz. Der Präsident hat gegen
die ReeoustructioMnll sein Vcto eingelegt. I n sciuer
Veto-Botschaft heißt cö: Dcr Präsidcut habe leinc ver-
fassuugömäßige Äcfugniß, cine B i l l behufs Militär-
îccgieruug iiu Südeu anzunchmcu, wenn nicht Aiisiecht-

hattnng der Ordnnng bezweckt fei, sondern der SNdcn
nur zu Priucipicu g'ezwungcu werden s'Mc, dcncn cr
feindlich cntgcgcnstehl, bezüglich deren er das ^ech habe,
einem cigcncn Urthcile zn folgen Der Prastden wie-

derholt seine Einpfehluug, daß alle loyalen Repräsentanten
zum Eongreß z n ^ M e ^ ^ ^ n w c l M .

Telegramme.
(T)riginal-Tcleglamm dcr „Laibachrr Zcitunss.")

W i e n , 7. März.
Pest. Audrassy antwortete Tisza beziiss-

licl, der Ofner Armeccommando (5rlässe : Das
Ministerium habe keine amtliche Kenntniß da-
von, kenne seine Kompetenz, halte sich au das
kaiserliche Nesrript, könne diesen (s-rlässen keine
Wichtigkeit beilegen. TiSza erklärt sich vor-
läufig befriedigt.

I n I r l a n d bedeutende Fenier-Aufstände,
scharfe Gefechte.

Pest, 0. März. I n der hcntc Abends stattge-
fundenen C o n f c r c n z dcr D e a k - P a r t e i ist die
in der dritten Vorlage berührte s i c b c n b ü r g i s c h e
A n g e l e g e n h e i t erledigt worden. Dic Plcnarlicra-
thungcn iibcr dicsc Vorlage wcrdcn wahrscheinlich zwei
bis drei Tage in Ansprnch nehmen.

Pest, 5. März, Nachts. Die D c a k - P n r t e i
hat in ihrer hentc Abends stattgefnndcnen C o n f c r e n z
die Berathungen über die Vorlage bezüglich dcr M n n i -
c i p i c n beendet nnd dürfte in ihrer für morgcn aubc-
ranmtcn Eonfcrcnz von Seiten dcs ^tinistcrinmö cinc
Anftlärnng nbcr die in dieser Vorlage berührte sieben«
bürgischc Angelegenheit erhalten

B e r l i n , 6. März. Dcr Sccrctär im anöwärtige«
Ministerinn« in Paris, Hcrr v. Sorrel, ist mit Dcpe»
schen hicr eingetroffen; derselbe gcht über Warschan nach
Petersburg. ?ccuerdingS findet cin lebhafter Dcftcschen-
verkchr zwischen Paris nnd Petersburg statt.

B e r l i n , 0. März. Dcr Reichstag hat dcfiuitiv
dic Gcschäftsordnuug des preußischen AbgcordctcnhanscS
angenommen, nachdem die von fortschrittlicher.nnd con-
scrvatiocr Seite eingebrachten GcschäftsordnnugScutwürfc
zurückgezogen wnrdcn. — Dcr Reichstag beschloß die
Vorbcrathnng dcs Vcrfassnngscntwnrfcs im Plenum nnd
validirte die Wahl dcö îppc'schcn EabinctSministcrö von
Ohcimb. — Dic „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" bc<
zeichnet die Mitthcilnng dcr Journale über dic Abfin-
dung dcs Herzogs von Nassan als verfrüht und un-
gcnan. — Pctcr von Eorncliuö ist heute Vormittags
gcstorbcn. — Dic „Bank' nnd HandclSzcitnng" schreibt:
Dänemark, fern, die nordschleswig'fchc Abstimnmngöfrage
ncucrdiugs auzurcgcn, habe vielmehr, als die Anrcgnng
von dritter Seite ansging, dorthin erklärt, es habe
Ursache, eine znfricdcnstcllcndc Lösnng zn erwarten , nnd
wünsche, daß dcr Anrcgnng keine Folge gcgcbeu wcrdc.

Florenz, 0. März. (Tr. Ztg.) Die „ I ta l ic "
glaubt zn wissen, dcr Minister des Anöwärtigcn habe
ein Rundschreiben entlassen, welches die Vczichnngcn
Italiens zu dein römischcu Hofe anfklärt.

M a d r i d , 0. März. (Tr. Ztg^) Die „Gazetta"
veröffentlicht cin Rundschreiben dcs ^laatsministers an
die spanischen Gesandten im Anslandc, ivorin wegen
dcr Verleumdungen in der answnrtigcn Presse geklagt
und gcsagl wird, Spanien sci zn vornehm, dicselben zu
beantworten.

Bukarest, 0. März. Die N a m m e r hat dcn
Antrag Gradistiano's, dcm M i n i s t e r i u m c in T a -
d e l s v o t n m zn e r t h e i l e n , mit einer Majorität
von zwei Stimmcn a n g e n o m m e n . Das M i n i »
st cr i n in gab scinc D e m i s s i o n . Dcr Fürst hat
dieselbe noch nicht angenommen.

Telegraphische Wechsclcourse
vom ?. Mtti'j.

5pevc. MctattiqutS «1.30. — 5>psrc. Melalliqncs mit Mai« und
November-Hinsei! t!3. — 5p«e. National NulelM 71,?s». - . Vanl«
nctieu?'!?. - ürrditactim 1^,?<». — 1860<>r Staat«ü»llthcl, 87,90.
Silber I!i('. - London !2».l0. — K.l. Ducalei, 6.04.

Das Postdampfschiss„Hammonia," Capitän Ehlcrö,
ging, cMdirt von Herrn August Boltcn, William Atillcrs
^cachf., ain 2. März mit vollcr ^adnng von Hamburg
vi^ Southampton uach Ncw-Zorl ab.

Angekonlmene Fremde. ,
Am «. März,

Gtad t W i s v . Tie Herren: Mielolczy, l. l. Beamter, von
Trieft. — Nol)ic;el, rwü Mardurq, — Stn;;i nnd Baron
Baseli, von Gorz. — TobiaS, quieec. Aeainler, uoii Peitan.
— VlNihlme. Kauf»,., Uon (i)oltschtt. — Savmschcg, Gü!^-
desî er, von G^irau. — v, Pesl, KX-richl^adiinict, uon Großlaschil).

E lep l ia l l t . Die Herren: Niücr v. Scarpn, Oiit^csi^l-, von
Fiüüil'. -— ^ön'iiicier, Knuflii., von Gioßtaüischa — Dculsch,
Kanfin,, von Waräddiü. — illeli, Kallfin., von Pest, — Kandül,
Kcilifül,, von Wil'i,. — Weiler, Getnidchäudler-, »on Kanischa.
— ^l'oliiU'r, Ngrüt, uo» Tricst.

W i l d e r M a l , » . Hen- Prc'yßl, von Mailand,
F.aiser vo» v^stcr re ich. Herr Polili, Iugcuieur, r>. Wilden.

Theater.
H e u ! c F r e i t a g den «. 21i il r z :

l 5 r » a n i .
Oper in 4 Actm von Verdi.

M o r g t n S a i n S t a g d c n !». M N r z:
Znni Vorlhcilc der Schauspielerin F r l . H e l l m c « Ii er g e r.

Das Pensionat.
^pcrettc in 2 Aetcn von Snvpo.

Vorher:
Hie hat ihr Herz entdeckt.

Lustspiel in 1 Act.

AtetelirlillMscho Neolinchlmlssen in l^ibach

^7 i6 i i7Mc, . ! 322,.,) - I , , nm.dsliN Höhmnebel ^ , ^
V . l I „ N. 32!<.i2 -s- ^2 wiüd'llll -̂ch,!ec G ĥnce

>10„ Ali. 324.,8 i- 0,» ^ wi.ldstill ! ttiibe ^
Schneeiger Tag. Dic Woltendeckc einfarbig, dicht geschlosse».

Vcrlllllwortlicher Redacteur: Ignaz ". K l e i t , m ° Ur.


